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| 
Berlin, vom ar. Povember, 
Geſtern iſt der Groß herzoglich⸗Frankfurtſche Geſandte 
am hieſigen Königl. Hofe, Herr Graf von Beuſt, von 


en hier eingetroffen. i 
e Berlin, vom 23. November. 


4 
Der bisherige Justiz Amts Aktugrius Schubart, iſt 
um Juſeiz⸗Commiſſacius bei den Untegerichten in dem 
Departement des Kammergerichts, mit Auweiſung ſeines 
Wohnorts in Prenzlau, deſtellt worden. 


Wegen des Ablebens Se. Durchl. des Printen Al⸗ 
bert En Anhalt⸗Deſſau, bat der Hof von heute an 
die Trauer guf ; Tage augelegt. 257 

von Buch. 


London, vom 5. Noobr. : 
(Aus dem Journal de ’Empire,) 

Es laufe von neuem das Gerücht, daß die Franzoſen 
in ugend einem Theile des Engl. Gebiets im Winter 
eine Landung verſuchen wellen. Es ſind deshalb nach 
Miymdutb Ordres abgegangen, alle Briggs und Sloops, 
die dem Feinde absenommen worden, in ſeetüchtigen 
Stand zu ſetzen. Sie ſollen zu Bombenfahrieugen dle⸗ 

nen. Auch fol die National⸗Milſs aufgeboten und in , 
korporirt werden?“? 

Aus Petersburg wird unterm aten Oktober gemeldet, 
daß man ſttenge Maaßregeln gegen die Coloniol: und 
Engliſchen Manafakterwaaren erwartet. Die nach Reval 
Fele gen ee baben einen ſchlechten Ein- 

uck gemacht. 10 3 | 
re Munitionsſchiff le Wooltwſch iſt in 7 Tagen von 
Mahon angekommen. Dieſes Schiff überbringt die 7 7 
27 aa DDR die Armee von Suchet bei Valene 

eſchlagen habe. N £ 
2200 Amerika ſollten die Kanonierſchaluppen in See 
geben, und man hielt den Krieg mit England zum Theil 


Ju ue ſen Häfen werden jetzt alle klelnere Kriegsſchiffe 
ausgeruͤſtet, zu Portsmouth allein 20. ax 


Die in 14 Tagen von Gibraltar zu 9 angekom⸗ 
mene Brigg le For hat die Nachricht uͤberbracht, daß der 
Feind Algeſtras ei e hat. 3 

a Brirfes aus Maltha, 


usiug eines 
vom 29. Septbr. 

Wir olle ſind hier in einem Zuſtande der Unruhe und 
der Confuſien. Die Artillerie und die andern regulalren 
Duppen haben Befehl, ſich noch Meſſing zu begeben, 
Die Artillerie iR ſchon eingeſchifft, und die Truppen be⸗ 
reiten ſich, ihr zu folgen; es bleiben auf der Inſel nur 
einige Seeleute in Garniſon, fo wie die Invallden und 
die Nationalgarde. Zehen haben wir nichts zu fuͤrch⸗ 
ten, ſo lange wir nur noch eine einzige böllerne Feſtung 
um uns beram ſchwimmen ſeben. Alle Nachrichten au 

lellten überzeugen, ung, daß die Angelegenheiten ſich 
einer Criſis nähern und mit jedem von da herkommen⸗ 
den Schiffe erwarten wir die Nachricht einer wichtigen 
ee, A ee 

Die Sranzöfifche Armee unter dem Commando . 
Marſchalls Viktor hält noch diefeibe Stellung beſetzt, die 
fie in Schlachtordnung mehlich von St. Roch inne bat. 

Die Spanlſche Armee iſt auf dem neutralen Terrain 
aufgeſtellt und ibre rechte Flanke deckt die Fregatte Aigle, 
die in der DR Bai aufert. Alle obern Bakterien find 
gäbrend der Nacht bewafnet, auf den Fall, daß die 
Nn einen Angriff auf die Spanler verſuchen 


ten, A 
Newvork, vom 1. Oktober. 
Die Offiziers der Engliſchen Fregatte la 
haben, wie es heißt, den Ofßelers der Amerikauiſe 
gaste Preſident eine. Herausforderung zageſandt. 
5 Riga, vom 29. September. 8 
Ueber fo 711 merkwürdige Erſcheinung, die auf dem 
Gute Suislep im Terwaſtſchen Kirchſpiele und Pern 
ſchen Kreiſe Statt gefunden, haben wit erſt jetzt umſtänz⸗ 
liche Nachricht erhalten. Am verwichenen roten Augn 
f e e ci kr 
ich Nachmittags um = Uhr. eften ein fchrechlicher 
Wirbelwind, der in feiner Richtung nach Oſten eine Di 


erriere 
en Fre⸗ 


7 


und vollkommen ſchwarze Wolke vor ſich her trieb, alles 
was ihm im Wege war, Bäume und Straͤuche mit der 
Wurzel ausriß, die auf dem Felde in Haufen aufgeſtellten 
Korugarben und die Heuſchober mit unbegreiflicher Stär- 
ke mit ſich fortfuhrte, und die Dächer von den Bauer⸗ 
häuſern weit ſortfchleuderte. Als er hernach über den Fluß 
Embach ging, nahm er ein großes Boot, welches an dem 
Orte beſeſtigt war, mit ſich In und warf es dieſſeits des 
Fluſſes auf einige Schritte weit aufs Ufer. Eine Werſt 
von dem erwähnten Gute ſenkte er fich auf ein Winter⸗ 
kornfeld, und verheerte, indem er ſich mit neuer Kraft 
immer mehr und mehr ausbreitete, alle dortigen Felder. 
Endlich fiel er in kugelfoͤrmiger Geſtalt auf die Erde und 
gab ein donnerähuliches Gekrache von ſich. a 
Petersburg vom 2. November. 

Am ısten Oktober des Nachmittags zeigte fich in hie⸗ 
figer Reſidenz das erſte Eis auf der Newa, und um 7 Uhr 
Abends ward der Eisgang ſchou fo ſtark, daß die Troisfi- 
ſche und die Iſaaesbrücke geſchwind abgenommen werden 
mußten. Den sten und ꝛ17ten trieb das Eis in großer 
Menge auf der Newa, welche darauf in der Nacht auf 
den 18ten ganz mit Eis belegt wurde und zufror, nachdem 
fie ſeit dem ten April Nachmittags, nämlich 190 Tage, 
offen geweſen war. Es iſt viel Schnee gefallen; der Win⸗ 
ter iſt völlig eingetreten und die Schlittenbahn fo gut wie 
in der Mitte des Winters. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Zwei kuſſiſche Kommiſſatlen find befördert worden mer 
gen der Uneigennützigkeit, mit welcher fie die tuͤrkiſhen 
Kriegsgefanguen, deren Zahl ſich auf 17000 beläft, 


Sorge getragen. 18 N 
= Aus Friedrich Newyahns Anordnung der 
a ſchaften. Berlin 1811 bey Sal⸗ 


feld, Seite 48. bis cz. g 

Jede wahrhaft ausgeſprochene Idee wird zum Gluͤck der 
Welt einft. je ende That werden, wenn die gemeinſa⸗ 
men Verhaͤltniſſe groß und weit genug ſind, ke in ſich 
aufzunehmen und auszupragen. n 

Go wird dereinſt eine Volksmenge der cultivirten Er⸗ 
de, die die gegenwärtige um das doppelte und dreifache 
überfteigt, ohne Zweifel der Fruchtwechſelwirthſchaft mit 
Stallfutterung verbunden, erſt ihre wahre Bedeutung ges 
den. Je weniger aber vonkemmenere Maſchienen, je mes 
niger Sklaven, je mehr Haͤnde und je größere Menſchen⸗ 


großer die Gluͤckſeeligkeit auf der Erde ſein. Die Furcht 
wegen iu ſtarker Bevölkerung iſt uberflüſſig. Je be⸗ 
voͤſkerter und eultivirter, deſto glücklicher der Staat. Eben 
To unnöthig iſt die Sorge, die man gewöhnlich zu hegen 

egt, wie die größeren Guther zu zergliedern und zu ver- 

einern sind in dieſe Formveraͤnderung der Gewalt eines 
gerechten Schickſals überlaffen bleiben muß, was auftich, 
tend und niederſtürmend über die Hütten wie über die 
Pallaͤſte dahin fahrt. Sein Weg ift natürlich aber wun⸗ 


dervoll. Geiſtreiche Menſchen, dem Lichte verbuͤndet, ſind 


feine Organe. Man nennt fie Wohlthaͤter, Schutzen⸗ 

gel der Erde. Auch die Geſchichte der Landwirthſchaft, 

a die neuere, hat ihrer aufzuweiſen. Ein ſchoͤnes Bei⸗ 
davon findet hier ſeine Stelle. 


Der mecklenburgiſche Graf, Eraft Bernstorff, ein ſelte⸗ 


ner Mann, ward durch. feine Talente und Kenntniße, Dis 
nifter in Danemark unter Friedrich V Sein Neffe An- 
dreas Bernstorff, anfänglich fein Privatferretair, ein geiſt⸗ 


4 


zeichen Juͤngliug, ſammelte ſich auf feinen auswärtigen 


N wird die Landwirthſchaft, deſto. 


Reiſen große, gelehrte und zoͤkonomiſche Kenntniße, die 
ſeinem Stande, deſſen Vorzuͤge ſonſt ein Phantom geblie⸗ 
ben wären, eine würdige Bedeutung gaben und den Glanz 
feines Namens verherrlichten. Auf den damals traurigen 
Zuſtand der daͤniſchen Landwirthſchaft aufmerkſam gemacht, 
verfolgte er die Urſache dieſes Uchels bis zur Quelle. Ja 
den zwanziger Jahren ſeines Alters, wo jeder Menſch am 
großmuͤthigſten und edelſten iſt, wenn nicht der Fluch uns 
geweiheter Hände, das Werk der Natur muthwillig zer⸗ 


ſtoͤrt hat, bebte der Juͤngling vor der alle Humanität zer⸗ 


nichtenden Hyder, der hoffnungsloſen Scylla, der alles 
Edle verſchlingenden Charybdis, vor der Leibeigenſchaft 
zurück. Die Vorſchläge zur Aufhebung derſelben, die 
Mittheilung feiner auf Menſchlichkeit gegründeten Entwör⸗ 
fe, fanden einen günſtigen Eingang in die große Seele feis 
nes Genius. Hilfreich und gut, beſchtoſſen beyde mit 
der Menfchenbefreiung auf dem nahe bei Copenhagen ge: 
legenen Guthe Bernstorff; was der König den Minister 
geſchenkt hatte, den Anfang zu machen. Das Guth ward 
unter 1 5 Widerſpenſtigkeit der Bauern vermeſſen, der 
Hof Akker von dem Bauer⸗Akker getrennt; dieſer aber 
unter die, zu freien Menſchen umgeſchaffenen Bauern, 
Abe ac vertheilt. Auf jeder Beſtzzung ward ein Bau⸗ 
erhof — tet, dem ungefähr 60 Tonnen Landes am Flä⸗ 
cheninhalte (ohne den Antheil der gemeinen Weide), von 
4 bis 509 Rthlr. an damaligen Werthe, beigelegt wurden. 
Der Boden blieb dem Könige. Die Gefälle der Krone 
und die Frohndienſte wurden gegen die Erlegung eines ger 
ringen Abkaufspfennings aufgehoben. Die Bauern als 
freie Beſi zer erhielten Verkauf und Vererbungs⸗Recht. 
Die Bauern proteſtirten gegen dieſe Einrichtung. Aber 
ihre grundloſen Vorſtellungen dagegen fanden kein Gehoͤr. 
hre Bemuͤhungen die Bauerhöfe zu veräußern waren 
fruchtlos, da das Vorurtheil fie für verlorne Leute, hielt. 
Die letzte entſcheidende Stunde hatte geſchlagen. Die 
Bauern harrten des Grafen in der marmornen Vorhalle 
feines Pallaſtes, nicht wie eines Wohlthaͤters, ſondern wie 
eines Tyrannen. Die aus gefertigten Erbpachts⸗Briefe in 
der Hand, trat der Miniſter Eruſt Bernstorff, in Begfei- 
tung ſeines Neffen Andreas unter die verſammelten Bau⸗ 
ern, von welchen zwey ſilbergelockte Greiſe für die übrigen 
das Wort nahmen, und mit thraͤnenden Blikke den Gras 
fen baten, gutgemeinten aber gewiß verderblichen Rath⸗ 
schlägen kein Gehör zu geben, fie mit einer Freiheit zu 
8 die ihnen jede Ausſicht auf die letzte Unterſtuͤz⸗ 
zung raube. F 2 > ; 
Der durch dieſen Auftritt erſchuͤtterte Miniſter, wands 
te ſich an den Neffen mit den Worten: „Sind das dei⸗ 
ne frohen Verheißungen, willſt du dieſe Thraͤnen einſt vers 
antworten ,, Ja! erwiederte Graf Andreas mit ruhiger 
Beſonnenheit, ich hoffe fte einſt als eſüße Thräuen des 
Dankes im Buche des Weltenrichters gutgefüͤhrt zu ſinden. 
Er batte wahr geſprochen. N * 
Im Beſüze geläuterter Landwirthſchaftlicher Grundiäz 


ze, die der Graf unter den Bauern izu verbreiten ſuchte, 


ſteigerten fie. den Ertrag und mit ihn den Grund Werth 
der freien Bauerguͤther, um das 115 ipfache höher als 
der anfängliche Werth derſeſben berkuß. 

Als Ausdruck der Dankbarkeit errichteten die Bauern 
ihrem Wohlthaͤter einen Obelisk zum Denkmal am Wetze 
nach Copenhagen, deſſen feine Thateu nicht beduͤrfen. 
Am Sternenhimmel der Geſchichte ſowohl, als in ihren 
feegnenden Folgen überſtrahleu fie Pyramiden und Eotof- 
ſäen und der Genius der Humanität ſchwept ſegnend über 
den Atomen der geweihten Aſche. £ . 


PPublilanda 


Das Vorwerk Schwarlow im Amte Nanugardteu ſoll zu Trinftatis k. J. verkauft oder vererbs 
bachtet werden. Solches liegt im Daberſchen Kreiſe, 1 Meile von Naugardten, 54 Meile von Starr 


gard, 31 Meile von Gollnow und 1 Mellen von Guͤltzow. 


letzten Vermeſſung 
an Hof und Bauſtellen 4 
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— Leinſtelln ns 
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Der Flaͤchenindalt beitaͤst nach der 


Anfferbem bat das Vorwerk mit dem Dorfe elne gemelnſchaflliche Huͤtung von 1030 Morgen. Der 
Acker beſteht aus einem guten Mittelboden, der Roggen und in der twelten Tracht auch Gerſte 
ttdzt. Die Wieſen baben einen guten Grund, find aber gröͤßtenthellt einer Verbeſſerung durch Rei⸗ 
nigung des darauf befindlichen Strauches und Ziebung der nöthigen Abzugsgräben fäblg. Das Vor⸗ 
werk liest in völliger Communion mit den Länderegen der Dorfſchaft Schwartom, auch ſchwebt zwl⸗ 
ſchen diefen und der Dorſſchaft Hindenburg noch ein Grenjfireit wegen eines Stück Landes, dleſes HE - 
aber nicht unter dem vor ſpeeificirten Flaͤcheninhalt befindlich, ſondern wächk dem künftigen Acguiren⸗ 


ten, wenn der Streit zum Vortheil des Vorwerks ausfällt, ohnehin zu. 


Das Vorwerk bat auſſer⸗ 


dem Jagd und Fiſchereygerechtigkelt, behält auch für jetzt, und war auf unbeſtimmte Zeit die zu dem 
felben gelegten anſebulichen Spaun und Hand dienſſe. Zur Lieitatiom deſſelben Ik der Termin auf 
den zıten. December c. um 9 Uhr Vormittags im Amte Naugardten vor dem dazu ernannten Com⸗ 


miſſario, Regierangstath Hahn II., angefert. Die fpeciellere Beſchreibung davon, fo wie der Veräuſſe. 


rungsplan und die Bedingungen, können in der Finanzregiſtratur der unterteichneten Regierung und 
bey dem Amts Admiulſtrator Hennig ju Naugardten eingeieben werden. Stargard den 31. October 
Koͤnisl. Preuß. Regierung von Vommern. 


1811. 


Es ſollen aus den Forſten der Könlsl. Vorvommerſchen Aemter Ueckermünde, Stettin und 
Jaſenitz, Verchen, Elempenon, Wollin und Pudagla, folgende Holiſorten, als große und kleine 
Schiffsmaſſen, Beſahnsmaſten, Stanger, kienene Balken, kienen Bauholz, elchen Schifsbauhoh, Stab⸗ 
bolt, eichen und büchen Nutzbolt, ferner eichen, buchen, Lienen und elſen vefp. a- und zfüßiges 
Brennboli, gegen ztheilige Bezahlung beym Zuſchlage, und Beiablung des Reſtes vor Abholung 
des Holzes und fpäteftens den ıflen Junii 1872, öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden, und 


war die Höher. 


„abs, dem Ahlbeckſchen Revier Im Amte Ueckermünde den aten Decht, u. c. Vormittaat 
be | 


II BAER TE 9 u b 


nie) aus dem Mätzelburger Revier den sten ejusdem in., 


ng) ans dem Ziegenorther Revier den ten ejusd., 
I dem Jaſenitzſchen Revier den roten ejusd,, 


re) 4 


J) aus dem Falkenwaldſchen Revier den raten ejusd., 


6) aus dem Torgelowſchen Revier den 16ten ejusd., 
7) aus dem Mönckebudſchen Revier den 18ten ejusd., 
3) aus dem Rothemuͤhlſchen Revier den aoſten ejusd., 
9) aus dem Saurenkrugſchen Revier den azſten ejusd., 
20) ans dem Neuenkrugſchen Revier den 28ften eſusd., 


7 


DD 1 


Gin Ann 
m 17 


23) aus dem Grammentinfchen Revier im 
32) aus dem Wolckowſchen Revier den 41 


Amte Verchen den aten Decbr. a. c. 
en ejusd., NEE, 


13) aus dem Bollentinſchen Revier den sten ejusd., 8 
14) aus dem Golchner Revier, Amts Clempenow, den Item ejusd., 


15) aus dem Crienſchen Revier den zıten ejusd,, 


16) aus dem Neahausſchen Revier, Amts Wollin, den zten Decbr. c., 


17) aus dem Warnowſchen Revier den aten ejusd., 


16) aus dem Caſeburger Revier, Amts 


in den 
Meisner, von No. 11 bis incl, 15 durch de 


und von No. 16 bis incl. 20 durch den Forſtmei 


vor 
br 
rd 


19) aus dem Corſchwandter Mevier den Sten ejusd., ° 
20) aus dem Pudaglaſchen Revier den zuten ejusd., . 
Forſtdienſthaͤuſern der genannten Reviere und zwar ven No. x bis 


5 ſter v. Verner. 
demerkten Terminen, Vormittaas um 9 hr, an den benannten 


Pudagla, den sten ejusd., 


* 

0 6 incl, so dutch den Fete 
n Difrierssgorfmeißer, Oberforſtmeiſter Matting 
Kauſtuſtige haben ſich daber in den 
Orten in den reſp. Forfdienſthaͤuſern 


einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und bey deren Annebmlichkeit den Zuſchlag des erſtan 
denen Holies, mit Vorbebalt höherer Genehmigung, zu gemärtigen, wobev noch nachrichtlich bemerkt 
wird, daß dle in jedem Revier zu verkaufende Holsquante, ſo wie dle feſtgeſetzten Lleltations Bedin⸗ 


gungen bey den vorgenannten die Lieltationen ab 


ſtmeiſter, Oberfoͤrter Meisner zu Tor 
meiſter v. Berner zu Swinemuͤnde, 
Forſtbedienten 


III. 


8 an den Tagen 
eines jeden Revlers nachgeſeben 


Neue Musikalien-Anzeige. 

Im Bureau de Musique zu Stettin, Bollenstraßse No. 787. 
ist zu haben: Hellwig, Ouvert, aus Vestalia a 4 mains 
16 Gr., Gelineck, Variation Duett a. Don Juan: Gieb 
mir die Hand mein Leben, f. d. Pianof, 12 Gr., Gelineck, 
Variation: Ach du lieber Augustin, f. d. Pf. 12 Gr., 
neue Berliner Favorittänze f. d. Pf. No, 1 bis 41., jede 
No. 3 Gr., Ambrosch, Trinklied von Meilsner: Im 
Weine, wie das Sprüchwort sagt, f. d. Pf. 4 Gr., Terzett 
a. d. Sahweizerfamilie: Ach wie herrlich etc., f. d. Pf 
4 Gt,,. Paisiello, Romance a. d. Barbier von Seyilla, 
1. d. Guit, 4 Gr. RR Si 

Neue ächte romanische Violin-, Violoncelle., Guitar. 
ren- und Harfen- Saiten von vorzüglicher Güte, sind billig 
zm Burgau de Musique au Stettin zu haben. 


Vera n nt ma chungen 
Es ſind den aaſten d. M. auf dem Wege von Pyri 
nach Stargard 320 Kehlr. in 22. verloren RA 
der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein Pou⸗ 
eeur von 30 Rthlr., in 
abzugeben. 


(unde — — —ẽ * 
Da ich das bisder, dem Kaufmann Herrn Defterreich 
zugehörig geweſene, im Marktbezirk belegen Wohndaus 
gekauft, daſſelbe ausbauen, mit 


geräumisen Zim mern und 
Stalltaum verfeben laſſen, und nunmehr zum Gaſihofe, 
unter dem Namen: 


Koͤnigin von Preußen, 
etablire und eroͤffnet habe; Se habe ich ſolches dem reiſen⸗ 


— 


Preis bey dem Faͤrber Kuͤſel 


daltenden Commiſſarien dem interimiſtiſchen For⸗ 


gelew, dem Oberforſtmeiſter Matrbtas zu Demmin und dem Forſt⸗ 


der Lteltationen ſelbſt aber in den Wohnbaͤuſern der 
werden konnen. Stargard den ısten Novbr. 
Koͤnial Prens Maſernes von Pommern. 


den Publikum pierdusch ganz ergebenſt ante gen wollen, 
und har ein So 3 5 billige 1 ie 
warten; weshalb ich mich denn hie eus empfeble. 
Swinemünde den 16. a nase 

l Der Kaufmann Topper. 


Zotterie Anzeige. 

Looſe zur sien Königl. kleinen SGeld-Fotterie, ſo wie 
auch zur ıften Klaſſe der Ausſolelung der Guͤthet Nleder⸗ 
ſchoͤnhauſen und Petersbagen, in ganze, halte und vier⸗ 
tel, find fur bieſige und auswärtige, auch für Untere 
Einnehmer jeder Zeit in meinem Comtoir, Holzmarkt⸗ 
ſtraßen Ecke, No. 33. zu hben. a 

. David Sirſch in Stargard, 
Königl. deſtallter Lotterie-Finnedmer. 


e A 5 
Melne Tochter Bertha, Venen den a5fen Juni 
1809 endete ihre irdiſche Laufbarn heute um auf 12 Uhr 
Vormittags, indem ſte aus dem Todesſchlummer dies 
Lebens zum beſſern Leben erwachte! Dies it der Troſt 
eines Waters, der obne dleſe Weherzeugumg ſebr unslüc, 
lich fein wurde und bei dem Berluſt dreier geltehten Kia⸗ 
der und bel dem langen Underdienten Leiden des letztern, 
an eine guͤtige Vorſehung verzweifeln Würde. Dieſe Ans 
leige gilt meinen Teurer. Karger den ec, Norbr. 
1811. Hahn, Sur; Tomniiſſarius hieſeldſt. 


— — 

Noch blutet mein Her an den Wunden, welche durch 
den vor einigen Monaten erfoleten Tod meines lieben 
Vaters veranlaßt wurden, und geſtern verfügte auch das 
unerbittliche Schickſal die herbe Trennung meine guten 
Mutter, der ve wittweten Acclſe⸗Inſpeetolin Schi miete 
ſter gebohrne Maria Catharina Schultz, an den Felgen 


einer Lungenentzuͤndung im zyten Jahre. Oraufam bat 
der Tod unfer ſeltnes Familienglück geftöhrt, und ich dere 
nun verwaißt an dem Grabe meiner fo innigſt, geliebten 
Eltern, und fühle tief ihren Verluſt —. Melnen Goͤn⸗ 
nern, Freunden und Verwandten mache ich dieſen Tobes⸗ 
fall wehmuthsvoll bekannt, und verbitte alle Beyleids⸗ 
bezeugungen gehorſamſt. Alt⸗Damm den gaſten Novdr. 
1811. Cbarlotte Friederike Schirmeiſter. 

— —— — — 

Do mainen⸗Heräußerung. 


Das zur biefiaen Herrſchaft geboͤrige, in einer ſehr an⸗ 
genehmen Ebne unweit der birfigen Stadt nahe an der 
Berliner Landſtraße belegene Vorwerk Meyenburg, ſoll 
mit Trloltatſs 4872, als von welchem Zeitpuncte ab es 
bachtios wird, au den Meiftbietenden veräuſſert werden, 
und zwar ſollen davon auſſer denen eine Meile vom Vor⸗ 
werk entſereten einfhnitigen Wiefen im Welſebiuch, 
über welche die Di⸗poſttlon noch vorbehalten bleibt, noch 
5% M. Morgen 213 [I Ruthen Acker, welche theils durch 
eine Allee, theils durch einen großen Graben von den 
übrigen Land vpen getrennt werden, und 8 M. Morgen 
86 [IRutben ſch. welt und für das Vorwerk ſeh unke⸗ 
guem gelegene Oderwieſer, beſonders in einzelnen Theis 
len von 2 M. Magen so [lRutben dis 10 M. Morgen 
137 [Rutien Fläch ninholt, zur Veräuſſerung geſtellt 
werden, zu welchen der Bietungstermis auf den rrten 
December diefes Jahres, Vormittzaas um 9 Uhr, auf 
dem hieſigen Schloſſe angeſetzt ict, woſelbſt folder vor 
dem Regierunzs Referendarius Bitter wird ab gebalten 
werden, ben. welchem ſich die Exwerblaſtige auch ſchon 
Tage vorder melden und ihm ihre Wänfche über die 
Sröge er Stücke, welche fie wobl erwerben moͤchten, 
eröfuen können. 

Die übrige Laͤndereyen aber, nemlich? 

100 M. Morgen 19 [INRuthen Acker, wovon 
94 M. M. 69 (IN. zur erſten, 
19 M. M. 42 [IR. zur zweyten, 
34% M. M. 132 [JR. zur dritten 
und 1 M. M 136 IN. zur aten 
Claſfe gerechnet find, 8 
3% M. Morgen 1 (Ruthen Garten- und 
Wulthland, - 
32 M. Morgen 147 [IRuthen Wieſen, wo⸗ 
von 6 M. M. 14 IR. im Oder⸗ 
7 bruch gelegen ſind, 
A 20 M. Morgen 27 [INRutken Bruchweide, 
‚63 N. Morgen 40 [J N. habe Weide, und 
11 N Morgen 9 [IR Rohrung, 


7 j — 

Überhaupt , M Morgen 79 [INuthen, welche mit 
Ausnahme der Wieſen im Oderbruche auffer aller Kom⸗ 
munon ſiegen, ‚tollen mit dem von Foch werk erbauten, 
jedoch jetzt im schlechten Stande befindlichen einföcigen 
- Wohnbonfe, den Tagelödnerwe nnnzen und den übrigen 
Ac hſchaltsgebänden und mit dem vo laufs auf 3070 
Atblr. “ Or. abıefhästen König! Ir ventarium in m⸗ 
men veraͤuffert werden Beh dieſem bleit enden Vor⸗ 
werke ſind zwar anffer dem nötbi ten Beteledvieh nur 
18 Stück Kube, 9 Stuck Jungyieh und 700 Stuck Schaafe 
peronichlagt, indeffen wird dir Haltung eines grbſſern 
Nin viehſtandes durch die gute meinſchoftliche Weide, 
welche des Vorwerk noch euſſer der, digen, privativen 
Weide su benutzen hat, und durch die gute Gelegenheit 
zum Miethen fremder Wieſen in dem benachbarten 


Schwediſchen Oderbruche ehr erleichtert und was bie 
Schäferey betrift, fo wird — Erwerber vorlaͤuſtg auch 
das Recht zur Mitbehütung der Heinerzdorfer Helde für 
einen billigen Kanon auf undeſtimmte Zeit mit in Pacht 
überlaſſen. Eben fo erhalt er auch dle biederiae Hands 
dienſte der zum Guthe gehörigen Koſſaͤthen und der 4% 
Bauer zu Nahauſen vorläufig noch mit in Pacht. 

Der Abſatz des Getreldes bei dieſem Vorwerk bat bis⸗ 
ber theils nach Berlin, wobin auch die Wolle geſendet⸗ 
theils nach dem 5 Meilen entfernten Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, der Abſatz der Neben Produkte aber, wohin befons 
ders der Toback zu rechnen, nach Schwedt ftete gefunden, 
welche Stadt, wegen ihrer Nahe auch beſonders Selegen⸗ 
beit zum vortheilbaften Abſatz feiſcher Milch darbietes. 

Der Ertrag iſt Behufs der Veräußerung unter zu 
Gruündelegung des dei dem Abſchlutz der jetzigen Pachtung 
im Jahre 1802 aufgenemmenen Anſchlags nach Abzug der 
mas und zu übernehmenden Laſten auf 1070 Rthle. 

atirt. ? 

Zur Beraͤuſſerung dieſes bleibenden Vorwerks iſt der 
Bietungstermin auf den sten Decht. dieſes Jahres, 
Vormittag um ro Uhr, ebenfalls auf dem bieſigen Schloſſe 
vor dem RegierungsReferendarius Bitter angesetzt, in 
welchem Bierlukige ſich einzuftnden dierdurch eingeladen 
werden, und hat der Meitbietende, wenn fein Gebot das 
veſtimmte niedrigſte Kauf oder Erbſtandsgeld erreicht, 
gleich in dieſem Termin den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Schwedt den zoften Novbr. 187. 
Fa König. Preuß. Domainen Kammer. 


Perjon, jo anzuhalten erſucht wird. 
Eine gewiſſe Juſtine Schmallen, 18 bis 19 Jahr alt, 
die mebr groß als klein if, ein glattes Geſicht, eine gebos 
gene Naſe bat und gut ausſiebt, ihr Mark blondes Haar 
auf dem Verderkopf adzeſchuitten, auf dem Hinteikepfe 
aber kuauelförmig zuſammengewunden und mit einem 
kleinen Kamme aufgeſtochen trägt, und die hochſchwanger 
if, bat ſich hieſelbß eines Hausdlebſtahls ſchuldig ger 
macht, und iſt bey ihrer Arretirung entſprungen. Alle 
Gerichts⸗Obriskeiten werdes dahero ergebenſt erſucht, auf 
dieſe Perſon vigiliren, ſelbige im Betretungsfall arretiren, 
und bieher transportiren zu laſſen. Greiffenbagen den 
sten November 1811. \ 24% 3 
— Loönial. Preuß. Nommerſches Stadtgericht. 


Auctions Anzeigen. b 
Es follen auf meinem Guthe Heinz ichsderſf bey Bahn 
ein Quantum von so bis 60 Stuſck ferter Schweine, aus 
der Cichmaft, dessleichen 20 Stück ſeyr gute Zugochſen 
in öffentlicher Anctton an den Meiftbittenden, gegen gleic 
daare Bezahlung in, Com ant, verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden hiemit aufgefordert, ſich am Mit als 
den zien December d. J., Morgens Acht Uhr, auf dem 
herrſchaftlichen Hofe daſelbſt n RR Hd: 


chul tz e. 


ö u ungern“ 
Den rıten December dieſes Jahres, des Pormittaas 
um Zehn Uhr, ſollen allhier auf dem Hlatdbouße folgende 


zwey Maſtochſen, iwey Kühe, 
und ein iweyjaͤhrig Foblen, 
Courant öffentlich an 


abgepfaͤndere Hachen, als: 
ſie ben 1555 eig pt er 
gen gleich baare Bezahlung In 
bun Meldet aden verkauft werden; welches Ke ufluſti⸗ 
gen hiemit bekauat gemacht wid. Frey nwalde den 
27ſten Nopbt. 1817. Vigere Commiflionis, 
i a a . 


Verkausf:Anzeigen - 

Neumärkſcheu und Pommerſchen fetten Theer, die 
Tosne für 7 Rtblr auch für 4 Riblr., beſte grüne Seife 
in Vlertel auch in Achtel und kleine Gebinde, das Vier⸗ 
tel Seife für 8 Riblr. 12 Er. auch 10 Rihlr. 12 Gr Cour., 
diesiaͤbriges Märzmalı und Futter Erbſen, Holzkohlen, 
ſichtene Bretter und Latten, zu billigen Preiſen zu haben, 
bey Gottlieb uth, in Demmin. 


Melne r ſchwack lichen Geſundbeltsumſtande halber bin 
ich willens, meine Wirte ſcheft zu verkaufen. Es beſteht 
ſelblze in einem Kupfethammer nebſt Mahl mühle mit 
=: Mahlgaͤngen und Stampfen, ferner auſſer den damit 
verknüpften Mebugebäuden, in einer Hoflage nebſt Scheu⸗ 
ne und Ställen, einem Koblenſtall, ein Brauhaus bey der 
Muͤplernebſt Ställeu, ein Brauhaus beym Hammer und 
Keller ned einer Stube und Kammer, 5 Gärten, drey 
Kampen Land, einen Kamp Land auf dem Stadtſelde 
von eire 12 Scheffel Ausſaat, und 3 Pommerſche Mor⸗ 
gen Landwieſen. Kaufllebhabere belieben ſich gefaͤlligſt 
an mich zu wenden. Auswärtige Anfragen erbltte aber 
in bene deen Briefen iu ſenden. Kupferhammer bey 
Greiffenhagen den 14. Nov. 1811. Schoͤnn. 


Auctions⸗ Anzeigen in Stettin. 
Sonnabend den zoſten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, forte 
in meinem Hauſe eine Paltbey neuen holländifchen Süßr 
milchskaͤſe in Auction verkauft werden. 5 
8 Seel. Gottl. Nruſe Mitte. 


Den zien Dechr. d. J. Nachmittags 2 Uh, ſollen auf 
der neuen Wieck, im Haufe No. of, verſchledene Sachen, 
als: kupferne Keſſel, und Milchktrucken, Meubles und 


ausgerärh, wodey drey Schlitten mit Eifem beſchlagen, 


leidungsftücke, Leinenzeug und verzügliche gute Betten, 
4 milchende Kühe und ein Vorrath Heu, gegen baare Be⸗ 


zahlung in Courant, an den Meiſtbietenden durch den 


Aſſeſſor Rouſſel verauctionirt werden. 


Es ſoll in € e e e d. J. V it⸗ 
s ſoll in Termino den sten December d. J. Vorm 

tags das bier liegende Jachtſchiff Alexander aenannt, 
15 Preuß. Commerz,Laſten groß gebrannt, fo aufs Leich⸗ 
ten gefahren und auch kleine Seerelſen gemmeht,. öfents 
lich in der Behauſong der Herren Gehring & Dapnert 
hieſelbſt, an den Meiſtbietenden, einzutretenen Umflaͤnde 
wegen, gegen baare Bezablung in Preuß. kling. Courant 
verkauft werden; fo Kaufluſtige hiemit bekannt und bes 
e aue knit bice In ase n iu ache 

en Jupentaxio jederzeit hier n 

if. 3 Den so, November ıSır, a. 
zu verkaufen in Stettin. 

Eli compleite Reife:Enuipage, beſtehend aut 


gawey guten Pferden, reſp. 7 und 10 Jahr alt, urral/ 


ih dein gehörigen kucken untadefbaften d 
ar a el 

Bruſtgeſchier mit welßem Beſchlag, .. 
eine poluſſche Pricke mit 3 Kaſten und Ketten ver⸗ 

N feben, und in ganz gutem Zuſtande, 

ſteht im Hotel de Pruffe in der Louſſenſtraße, im Ganzen 

oder auch Einzeln, aus freyer Hand zu verkaufen, und 

kann zu jeder Zeit beſehen werden. 


Große und, mittel geräucherte Oanſehrſtt und 


Simburger Räfe iu haben, de . 


Berger Hexlage, beg. Süßmilch⸗ und Eidammer⸗ Ka 
verſchiedene Gattüngen Sohl⸗Leder und ſchoͤne al gige 
pt find für tiltze Preiſe zu haben ia der Oderfrafe 

* 5 1 

Anclammer Doprelbier in Bouteillen A 2 Gr. kl. Cou⸗ 
raut, Tafelthen, Mogdeb, Annes, Kümmel, bed 

N E Z. S muͤller jun „ Laſtadie Ro. arg, 
Ftiſche große Matonen oder Kaſtanlen, große Limbur⸗ 
ger, gelben und grunen Scheer een re at 
mer und Holländiſchen Süßmilchs Kaſe, recht gute Ber- 
ger Heringe in J. 18, 4, und einzeln, Champignons in 
Glaͤſer und einzeln, Pfeffergurken x Glaſer und einzeln, 
geraͤucherte Schlackwurſte, feines AR Si feine 

v 


Shecolade, achte Ruſſiſche Lichte ſocohl Stein als 
Pfundweiſe, neue Citronen, und mehrete Den 
ſind in haben, bey e 31 feſchaſck jun 85 


— — ——— PORESERTHEEREEEETET nn 
Guten Berger und Küſtenberlng in ganzen Tonnen und 
kleinen Gebinden, Medoc und Graves wein in 2. Baur 
teillen, Lorbeerblätter, Champignons in Gläſer und eins 
eln, Goth. Sbran, feinen Canaſter in 1 und 4 fb., ruffis 
etten Taſeltbon, Feindhl, Aunies, Kuͤmm 

rov, Mandeln, ord. Witriot und alle andere Materig 
und Farbewaaren zu denen billigſtmöglichſten Preſſen, bey 

C. Sprengel & Stogenthin, 
Möncenfraße Ne. 469. 


Eine feblerfreie zugerlttene braune Stute, 44 Jahr alt, 


s Juß boch, eit in der kleinen . 
verkaufen. Stettin den . W net. RER 


Ausgeſuchte ſchoͤ 0 
baben, bey false. bea e a a5 lag in 


? große Debmgcabe No. 627. 
Mohrrübensaft, Rüböhl, neue Smirn. Rosinen, Tri 
Stangenschwefel, Berger und Aalborger Hering in 1 
73. Tonnen, offerirt S. F. Winckelseſser, Last. No. 97. 
TTT TTT 


Saueverkauf ꝛc. in Stertin. 
Altershalber bin ich entſchloſſen meine Prof, ſſſon nie⸗ 
derzulegen, und mein in einem guten Zuſtande ſich beſt 1⸗ 
dendes, am Rödenberg ſub No, 238 beicgenes Haus, ſey 
5 = 355 —— 3 N 1 1 ee 
3 ’ raufen. aufluſtige 
ſich deshalb baldigR bey mic Ju meiden, se beleben 
. Lacour Schloſſer Altermann. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Stube in der aten Stage nach vorne heraus, mit 
oder ahne Meubles, für einen einzelnen Herrn, iſt zu vers 
mietben und kaun fogleich bejogem, werden. Stettin, 


e Lickte, fi e 


Mittwochſtraße No, 1058. 
an der großen Dohmſtraße No. 

zwel Kammern, 

zu vermiethen. 


Im Speicher No. 27 If eine Remiſe zu vermiethen. 
— — —¼-¼-¾ —-„-—H:'. — — ——ů nn 


Marktanzeigen in Stettin. 

Wir haben die Ehre einem hieſigen und auswärti 
Publikum hiedurch ergebenft anzuzeigen, daß wir 5 i 1 
fen Markt in keiner Bude ausſtehen werden. Wir empfeh- 
len uns daher mit unferem complett aflortirten Lager von 
Galanterie- Stahl · und Eilenwaaren, lakirte Waaren, Por- 


67g iſt elne Stub 
Küche und Kederraum um ıften Jana 


eeflan-Taflen, in neuen len Formen, Steingut 
und Sanitätsgeſchirr, in billiaſten Preilen. 5 
G. E. Meiſter Witwe & Comp., 
e Grapengjeſserſtraſse No. 168. 


Das Kunſt⸗ und Induſtrie Magazin empfehle fich iu 
dem bevorſtehenden Wintermarkt, mit allen Sorten Sticks 
regen ſowohl zum Herrn⸗ als Damerpatz, Meublen, For; 
tepianos in Fluͤgel⸗ und Clasſerfor mat, Galanterie, und 
mehrere andere en, wovon das Verfeichniß in deſſen 
Local gratis zu Jahn ißt. Stetiin den ofen Novem⸗ 
ber 1811. e en 


—— ——⏑—⏑ rA ——— ———— —L, 2 
Der Geidenfahritant E §. Lüdemann von Berlin 
empfiehlt ſich zu je bevorſtehenden Wintermarft mit 
einem ſortirten Laß „denen Wıoren, als: Taft, Atlas, 
Levantin, Sammt, allen Arten ſeidenen Tuͤchern von . 
bis 1. Schwals in Wolle, ſeidenen Plarpruͤchern nach 


der neueſten Art, allen Arten Eafimirtüchern und hald? 


ſeidenen Waaren. Seine Bude if auf dem Roßmarkt, 
dem Kaufmann Hrn. Schwahn gerade über. 5 


Um ein ſehr bedeutendes Laager zu verkleinern, iſt 
eine Partie 3. und 1. breite moderne und fehlerfreie 
Cattune zu den ſehr billigen Preis: erſtere a 9 Gr. 
bis 12 Gr. und letztere ag bis 11 Gr. kl. Courant die 
Elle, in der Bude am Roßmarkt, dem Eckhauſe der Mad. 
Weinkauff getzenuͤber, zu verkaufen. 


Carl Daniel Humbert aus Berlin, im ‘Gewölbe des 
Kaufmann Herrn Zolchow am Roſsmarkt, empfiehlt zum 
bevorftehenden Wintermarkt fein bereits bekanntes wohl 
alfortintes Lager feidener Waaren; als: Taffte, Florence, 
Levantin und Atlasse, moderne grofse und kleine Um: 
fchlage und Schwals tücher in Seide, Wolle und Cachemir, 
Ferner alle nur möglichen Schnitt- und Modewaaren, 
welche letztere im neueſten ffanzöſiſchen Geſebmack. 


In dieſem gegenwärtigen Stettiner und beverſtehenden 
Sttaardter Wintermarkt empfedle ich mein wohl aſſor⸗ 
trtes Kleidermagazin, beſtehend in Herten⸗ nad Dames, 
onzügen und Calmuckmaͤmteln, nach dem modernften Ges 
ſchmack; biste um geneigten Zuſeruch, und verſichere 
prompte und reelle Bedienung. Meine Bude ii in Stet , 
tin, dem Kaufmarn Heren Weite kauff gezenuͤber, und in 
Stargard logiere ich am Markt, bev dem Baͤckermeſſter 
Hen. Kuͤhnett. Stettin den azſten Nopbr. 1871. 

J. F. Seidel, aus Berlin. 

Parig & Gade aus 


se: lim empfedlen ſich zum be, 
vorſtchenden Wentermarkt, beſonders mit Levaniin und 
ſchwalzen Atlis, modernen. Cattun, dunkeln Gingbam, 
neneſten Weſlenzeugege beſunders in Wolle, modernen 
großen und Been e e Batißtuͤchern, Gaze, 
Cambrey, franzöfinhen Betiſt, Parchent und Schwandoy, 
Handſchuhen u. dal, zu den bifigften Pre ſen; guch 
baden mir. Scheu penſchiöſſer im neueſten Geſchmack von 
unſerer Erz;fabrike bey zepackt. Unſere Bude iR aak den 
Roßmerkt dem Hru. Wietzlow gegenüber. 


Ale Sorten Wachsſtocke, bemahlte und unde⸗ 
mahlte, zu Fabrikpreiſen, ſind zu haben in de Bıde der 
Herrn Patzig und Gaͤde aus Berlin, auf dem Roßmarkt 
dem Haufe des Hrn. Wietzlow gegenüber. 


Ludwig Düntz jun. aus Berlin, empfiehlt ſich mit 


ein extra Sortiment baumwollen Patentgarn von No. 3 


ſchmidt Hertn Seidel gearnüber. 


bis 100, und verkauft ſelbiges zu den feſtgeſetzten biblgen 
Preiſen; auch finder man daſtibſt Floret, 1 
und wollene Strümpfe und Strumpfman-en, als: Nacht⸗ 
jacken, Beinkleider, Damenröce und fchreidniger und 
alle Sorten lederne Handſchuhe, feine Cambre: und ans 
dere Tücher, Frangen um Gardinen zu ſetzen, ſpaniſch 
fein wollen Strick und Stickgarn. Seine Bude ſtebet 
auf dem Reßmackt, dem Commerzlenratd Hen. Schulze 
feinem Haufe gegenüber. r n iin 

Friedrich Wilhelm Schnakenburg, Stru n 0 
tinetwaaren⸗Fabrikant aus Berlin, 3 9 
wärtigen Markt ſein wohlaſſortirtes Lager gon glatten, 
faconnitten, geßickten und eee 
Tulls, Spitzen, Schwals, Schleyern, Kleidern und Ts 
chern, desgl. auch glatten, geſtteiften auch wattirten 
mollenen Trlcot zu Beinkleidern und Mänteln, fertigen 
Dames, und Kindermaͤnteln und Rocken, wollenen, 
baumwollenen und ſeidenen Herren und Damenſtrüm⸗ 
pfen und Handſchuden, Golddörſen de, Indem derſelbe 
ſich billige Preiſe und prompte Bedienung zur Pflicht 
macht, hofft er den Beyfall eines geneigten Publikums 
iu erhalten. Sein Waatenlager iſt im goldenen Löwen, 
£onifenfirafe No. 752. 


u a Tee 
Gebruͤder Zum bo hm aus Bielefeld empfehlen fich 


dieſen Markt mit einem wohlaſſortitten Lager von bes 


ſonders ſchoͤne und weißzedleſchter Bielefelder, Holländis 
cher, Wabrendorfer und Haufener Leinewand, in ganzen, 
alben und viertel Stücken, und verkaufen ſelbige zu den 
billisſten Fabrikpreiſen: das Stück von s2 Berliner Ellen 
iu 1, 16% 18, 20 zc. bis 10 und 120 Rthir; derglei⸗ 
chen Holländiſche Ellenbreite Leinen zu Schnupftüchern, 
damaſten Tafelgedecken, leinenen Schnupftüchern mit weiß 
und rother Kante; leinenen und ſeidenen Regenſchlrmen, 
Batiſt und Federleinen; grauer Bielefelder Leinen; 
frauzöſiſchen Batiſten, Batiſttüchern und Nefterleinen zu 
billigen Preiſen. Ihre Bude ſtehet auf den Roßmarkt, 
dem Haufe des Herrn Commerzien⸗Rath Schultze gerade 
über. — Auch find bei ihnen nase Limburger Kaſe und 
feines Backobſſ in Schachteln, old: geſchalte Aepfel und 
De: Pflaumen ohse Steine und Kirſchen billſg zu 
aben. 5 


— — — -— 
Les Frères Zumbohm de Bielefeld, 
se recommandent ce Marché, et tiennent les articles 
suivans, savoir: toutes Sortes de Toiles de Bilefeld, 
de Wahrendorf et ils sont aussi bien assortis en Ba- 
tiste. Ils feront leur possible; pour e les 
personnes, tant par la modicité des Prix de Fabrique,, 
que par la qualité des divers objets de BEINEN TOR) 
ice de 32 Annes Berl, à se vend. 15, 16, 18, 20 
Tosu 100 er 120 Rthlr. La boutique est a ‚mgfche de 
Ross vis A vis du neposiant Mt. Schultze, 098 
Zu dem bevorftehenden Mintermarkt emsfehfe mich 
einem geehrten Publikum mit einem sur fortirten Waa⸗ 
renlagor pon Bijouterie, fran oͤſiſchen Ph iffenköpfen, File 
ſchuhen für Damen und diperſen kacten Masten; ners 
ſoreche die eiligen Preiſe in meiser Bude, dem Anker 


HGalanterlebaͤndler Fleiſchmann aus Berti 


Madame Olivier Paraſol Fabrikont ous Berlin, em- 
pfiebit ſich dieſen devorßeheuden Wintermarf mit genz 
vorfüslich modernen und dauerhaften Regenſchirmen, wie 


— 


1 
auch Promeneurs von verſchiedener Art. Sie bittet um 
a Zuspruch. Ibre Bude ſteht am Bollwerk dem 


Marientbor gegenüber. 


Das Kunſt⸗ Industrie- und Mode-Magazin von wil 


Helmine Zahl & Come. aus Berlin, empfiehlt ſich zum 
bevorſtehenden Markt mit den neueſten framöſiſchen Putz, 
und Medewanren, und verſpricht die billigſten Preiſe. 
Wohnt bey Madame Gendell Witwe am Rok markt.) 
>> L 2 2 
TTT ——. ——— 
Ww. Reiß aus Berlin, empfiehlt ſich zn dieſem 
9 weißen und coul wollnen, floreſſeidenen, 
ſeldeten und baummelinen Strümpfen und Haudſchuden, 
baumwollenen Mutzen, medern gedruckten cattunenen Tür 
chern, und Leinwand, weiften Batiſt: Muſſelin, großen 
und kleinen ſeidenen Cafimirtüchern, ſchwarzen Taft, At⸗ 
ias und Levantinen, weiten Cartun, Cambre, Muffelin, 
Sanspain und Parchent, weiß und blau leinenen Schuupf⸗ 
2 5 und Leinewand, Pigue, Jeaunet, manfcerernen, 


er und Watten. 


Carl Nranz, Fabrikant aus Berlin, empfiehlt fi zu 
Diefem Markt mit Atlas, Levantin, Taft, Florence, großen 
wollenen und baumwollenen Umſchlagetuͤchern, Weſſen, 
gedruckten, ſchwarzen und couleurt ſeidenen Tüchern u: dgl. 
Sein Stand iſt Diefesniat dem Eingange der Robmünte 
gegenuber auf dem Roßmarkt. Stetiin den asſten No⸗ 
vember 1811. 2 a 


PFTFPFPTPFTFPTPTFP—T—TFPT—TT—T—TTT—T—T————— 
Der Schuhmacher Wiefecde aus Berlin empfiehlt fich 
zum Stettiner Markt mit Schuhen von allen Großen 
für Herren, desglelchen mit allen Sorten Schuben für 
Damen, als Corduan, Zeug, Seide, ſeidenen geftickten 
in allen nur moͤglichen Couleuren: mit Trokſchuhen, 
welche noch die Peli⸗ und wattirten Schuhe an Wärme 
übertreffen, wie auch mit einer ganz neuen Sorte Riemen⸗ 
Schuhe. Seine Waare wird ſich durch Schönheit der 
Arbeit und durch Dauerhaftigkeit beſonders aufzeichnen, 
fo wie er zugleich die billlsſten Preiſe verfpricht und um 
geneigten Zuſpruch bittet. Seine Bude ſtehet auf dem 
t tt dicht neben dem Tuchladen des Kaufmann 
Herze Zehme, dem Nonnemannfchen Haufe gegenüber. 


Da ich dleſen Wintermarkt mit allen Sorten modernen 
Dames ſchuben, ſowohl Dutzendweiſe als in einzelnen Paa⸗ 
den, verfeben bin; fo bitte ich um geneigten Zuspruch 
un oe 19 ze Mi 5 f min 
ude m Roß mar f er Herrn 
Aba gegenuber. Carl. Puͤͤſchel, aus Berlin. 


——.ꝛ—ßv—rr—rð᷑ — —— — — 
Der Brleftaſchen⸗Fabrikant Pfefferkorn aus Berlin, 
empfiehlt 0 einem hochzuverehrenden Bublikum deion⸗ 
ders mit 5 f und Brleftaſchen, mit auch ohne 
Inſtrumenten, Etufs für Herren und Damen, Jagdiaſchen, 
eine gute Art Hofenträger,  Strumpfbänber, eln Sorti⸗ 
Saab i dle Sete eng und Ade an dee dan 
verſpr e e Bedienu er kleinen 
Dobmſtraße, dem Pofamentier Hrn. Puſt gegenüber. 


Bekanntmachungen. 


Donnerſtag den sten Dach. reift, der Operateur cen. 


der wieder von Stet 


fiebet er bis dahin noch zu 2 ; 
Petersburg. Dienſten Logirt in der Stadt 


Ich will mein mit den modernften Waaren verfehenes 


Waarenlager aufräumen, zu dieſem Ende biete ich folches 


um den Einkaufspreis zu verkaufen aus: jedoch nut ge- 
gen baare Zahlung in klingend Coutant. — Zugleich 
offerire ich mein Haus zum Verkautz etwanige ufer 
können es jeder Stunde beſehn, unc ic Unterhandlungen 
treten. Stettin den 22. Novbr. 1871. C. W. Croll. 


— — —— — — 
Alle Sorten baum wollene e e ann gemuſch 
ten Sate, im Ganzen und Einzela, bietet das Kur ſſt und 
Indefirle Magazin zum Verkauf au. Sietiig den ayſten 
November 1811. 


Wer einen leichten volſetner Wagen zu verkaufen bot, 
der 1 es in No. 114. b. am Pladörtn, deim Wirte 
anzuterst 2. LE 8 a 


Brandtwelnmeſſer (Alcobolometer) mit und 7 0 Then 


mometer, nach Richter und Tralles, Laugemeſſer, Märs. 


memeſſer (Thermometer) nach Farenheit und Kraumur, 
und ehemiſche Thermometer, verjertiget von J. C. Grei⸗ 
ner in Berlin, find im Kunſt, und Induſtrie⸗Magalin zu 
haben. Stettin den zyſten Nodbr. 181. 


Sollten Einige willens ſeyn, Gerſte oder Weitzen ju 
gutes Brau oder Brennmalz gemaͤlzt zu haben, fo bin lch 
dazu bereit, auch nehme Gerſte und Weitzen an, und gebe 
dafür foaleich gutes weiß oder brauars Malz; das nd 
here darüber iſt zu erfahren bey 5 

Joh. Friedr. Michaelis in Stettin, 
wohnhaft in der Roſengarterſtraße No. 505. 


Med ete Tauſend Thaler Capetal konnen ſoglelch zur er⸗ 
ben Stelle auf dieſige Grundßücke eingetragen werden. 
Das Nähere dey Herrn Conrad, Hotel de Prusse. Stet / 
ben 27. Novpbr. 1811. 


Es wuͤnſcht jemand, ein Kind bey einer doreiten ver 
beiratheten Frau an der Bruſt und zur Haltung zu ges 
den; für gute Bezablung braucht man nicht zu ſorgen. 
Man melde ſich deshalb bei der Wittwe Flenger, wohn⸗ 
daft bei dem Weisgerber Klein in der Breitenſtraße 
No. 356. in Stettin. - N 


Es iR mir gu Obren gekommen, daß unterm sten No⸗ 
vember auf dem Heumarkt, als zu welcher Zelt ich nach 
Swinemünde vertelſ geweſen, elne Bratgaus geſtoblen 
worden, und ich aus krſſtigen Urſachen den Died gerne 
entdeckt willen möchte, ſo offerſte ich Demienigen, der mlt 
ſolche richtig anteſgen kann, biemit einen Reichsthaler 
klingend Courant zum Deucent. Stettin den gyſſen No⸗ 
vember 1811. Der Pantoffelmacber⸗ Meller Daube, 
iu der großen Oberfiraße Ne. 19 wobnbaſt. 

Ein unvetheitatheter, mit guten Zeugniſſen verfehener 
Kutſcher von geſetzten Jahren ſucht ein Unterkommen, 
und kann noͤtbigeyfalls ſogleich antreten. 
richt oben der Schubſtraße in Stettin, 


„Bey dem e . Prutz iu der Unterwleck 


Nähere Nach⸗ 


e h ah z diejenigen, welche ſich bre 
Zaͤhne wollen reinigen oder Hüneraugen en ofen 


7 


